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D e n t ch la n d.
Berlin, d. 28. Nov. Se. Majeſtät der König haben dem

Juſtizrath Hellwig in Berlin den Rothen Adler- Orden drit
tex Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und
General- Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, Fuürſt
Labanoff-Rostoffskij, iſt von hier nach dem Haag ab-

ereiſt.s Dien, d. 15. Nov. Der preußiſche General v. Grol-
mann iſt hier eingetroffen. Bekanntlich haben öffentliche Blat
ter der Sendung dieſes ausgezeichneten Offiziers hierher den
Zweck beigelegt, mit unſerer Regierung in Betracht der gegen-
wärtigen politiſchen Verhältniſſe Europas weren einer noth-
wendig werdenden Vertheidigung Deutſchlands Frankreich ge-
genüber Rückſprache zu nehmen. Man hoöet hier dieſe Anſicht
beſtätigen.4 Munchen, d. 14. Nov. Heute legte der Geheime Rath

von Wiebeking in einer Sitzung der mathematiſch phyſika-
liſchen Klaſſe der Akademie der Wiſſenſchaſten dohier die Zeich-
nung der von ihm angegebenen Eiſenbahn -Konſtroktion vor.
Er entwickelte kurz die Beſtandtheile derſelben, ſo wie ihre gro-
ßen Vortheile vor den bieher angewendeten Konſtruktioven.
1) Erfordert dieſe vur die Hälfte der Koſten im Vergleich mit
den letzteren 2) kann ſie in kürzerer Zeit, ſelbſt uver Moraſte,
Sumpfwieſen, Sanddunen, ohne Aufdämmungen aufgzsefuührt
werden 3) bedarf ſie nicht der Tunnels urd der tiefen Berg-
Einſchnitte; 4) dabei iſt alle Seitenreibung der Räder von Loko-
motiven und Wazen vermieden, welche aber dennoch von den
Eiſenrails nicht abgleiten können, folglich werden dabei die ſo
häufig auf Eiſenbahnen vorgekommenen Unglaucksfälle vermieden
5) kann die von dem Herrn von Wiebeking angegebene Kon-
ſtruktion auf beſtehenden Straßen und Chauſſeen angelegt wer
den aiſo wird eine große Erſparung an dem Ankauf von
GGrundſtücken entſtehen. Endiich können dieſ. Eiſenbahnen von
Lokomotiven ſowohl, als von den mit der Bahnweite uüberein-
ſtimmenden Geleiſen verſehenen Fuhrwerken befahren werden,
daher das Gewerbe der Fuhrleute nicht beeinträchtigt wird,
und der Landmann kann dieſe Eiſenbahnen worauf ein Pferd
60 150 Centner zu ziehen vermögend iſt, gleich wie der

Städter, benutzen. Das Modell dieſer Konſtuktion befindet
Fch in der Villa des Erfinders in der St. AnnaVorſtadt in

Muünchen.

Niederlande.
Am ſterdam, d. 18. Nov. Die niederländiſchbelgiſche

Grenz- Kommiſſion iſt endlich dahin gelangt, das ſtrategiſche
er der Feſtung Maſtricht auf dem linken Maaß Ufer feſtzu
te en.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Die Adminiſtration der Poſten hat

Folgendes bekannt machen laſſen Marſeille, d. 19 Nov. 1 Uhr.
Die Marſeiller Briefpeſt hat einen Umweg einſchlagen muüſſen,
da die Rhone von Neuem ausgetreten iſt.

Die Pairskammer hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Adreſſe
Entwurf mit 140 Stimmen gegen 8 angenommen.

Heute wird großer Empfang bei Hen. Thiers ſein. Viele
Deputirte der Linken und des linken Centrums werden ſich hier
uber die Diskuſſion der Adreſſe verſtändigen.

Es heißt, der Pairshof werde ſich in den erſten Tagen
des Decembers in Sachen des Darmeés 'ſchen Attentats ver
ſammeln.

Aus Lyon wird geſchrieben, die Königin Marie Chriſtine
ſei daſelbſt am 17. Abends einzetroffen. Sie iſt am 18. 53 Uhr
nach Paris abgereiſt.

Der Semaphore aus Marſeille meldet: Hier ſoll die Nach
richt angekommen ſein, daß das ſchlechte Wetter die engliſche
Flotte genöthigt habe, die ſyriſche Küſte zu verlaſſen und die
An lo Türken von Jbrahim angegriffen und gezwungen worden
ſind, ſich nach Cypern einzuſchiffen. Eine große Menge Kranker
ſchwächt ſehr die Anglo Türken dies Letztere wird durch den
„Lavoiſier“ beſtätigt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 17. Nov. Der öſterreichiſche Botſchafter,

Furſt Eſterhazy, iſt wieder hier eingetroffen und hat bereits
den verſchiedenen Kabinets Miniſtern ſeinen Beſuch gemacht.
Heute ſoll derſelde Jhrer Majeſtät der Königin vorgeſtellt
werden.
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Die Times giebt ausführkiche Nachrichten aus Alexan
drien vom 2. d. M., welche die Dinhriiüng des franzöſiſchen f
Telegraphen beſtätigen, daß man baldigſt der Nachricht von ei
nem entſcheidenden Treffen zwiſchen Jbrahim, der an der
Spitze von 15,000 Mann ſtand, und den etwa 11.000. Mann
ſtarken Alliirten, beſtehend aus 5000 Turken, 4000 Syriſchen
Bergbewohnern und 1500 Marine Soldaten, die ihn angreifen
wollten, entgegenſehen könne. Aus Malta wird vom S. be
richtet daß zwei der dort ſtationirten britiſchen Regimenter,
das 47. und 92., Befehl erhalten haben, nach Syrien abzuge-
hen. Die Admiralität läßt mittlerweile in England ſelbſt
eiftrigſt Matroſen werben und hat ſich zu dem Behufe mit
der Küſten-Zollwache in Verbindung geſetzt, um beſonders
die aus der Oſtſee und vom Wallfiſchfang zurückkehrenden
Seeleute in Dienſt zu nehmen. Die Linienſchiffe Howe“
und „Britannig“ haben, des ſchweren Sturmes wegen,
noch immer nicht nach dem mittelländiſchen Meere abzehen
können.

London, d. 17. Nov. Ein Korreſpondent aus den ver
einigten Staaten theilt folgendes Reſultat über die Wahl des
Präſidenten vom 30. Oct. mit. Der Totalbeſtand der Wähler
belief ſich auf 294; fur Harriſon waren 194 Stimmen, fur
Hrn. Ban Buren 36; verloren, oder zweifelhafte Stimmen
waren 64. Wenn der General Harriſon zum Praſidenten er
nannt werden wird, wird er wahrſcheinlich im nächſten Marz
feine Funktionen antreten.

Der Morning Chronicle (Organ Palmerſton'“s) erklärt,
daß aus der jungſten Note Palmerſton's nicht hervorgehe, daß,
weil derſelbe das Recht der Souveränität des Sultans in ihr an
erkenne, die Alliirten darauf verzichtet haben, Alles anzuwen-
den, um ein friedliches Arrangement zu veranlaſſen. Man habe
ja bereits dem Sultan den Widerruf der Abſetzung Mehemed
Ali's angerathen, von der entgegengeſetzten Seite aber möge
man ſich huten, zu ſagen, Mehemed Ali werde im Beſitz von
Aegypten bleiben, möge auch kommen, was da wolle. Solches
werde nur ſeinen Ehrgeiz nähten, und ihn zu groößerer Hart
näckigkeit antreiben.

Aus Kanada ſind die Nachrichten günſtig, und
der Globe bemerkt, daß jede neue Nachricht von daher
die Rückkehr zu einem beſſeren Zuſtande der Dinge be-
zeichne. Jn Quebeck hatte man ſchon eine Kälte von 20
Srad gehabt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 17. Nov. Der Jndependant verſichert, die

deiden ausgezeichneten Diplomaten Baron Bülow und Furſt
Eſterhaz.y, die unlängſt durch Brüſſel nach London zuruckge-
kehrt ſind, hätten die poſitivſten Verſicherungen gegeben, ihre Re-
gierungen wünſchten nichts ſehnlicher als den Frieden, und man
werde dann nur zu Bewaffnungen ſchreiten, wenn die franzoſi
ſche Kammer eine feindliche Stellung annehme.

Spanien.
Der Standard erwähnt wichtiger Nachrichten aus Spanien,

wonach der Herzog von Aumale als Gemahl der Königin
von Spanien in Vorſchlag gebracht worden, und Espartero
der Regentin ſein Bedauern ausgedruckt, ihre Sache verlaſſen
zu haben, und ſie zu gleicher Zeit eingeladen habe, nach den
vaskiſchen Provinzen zurückzukehren, wohin er marſchiren,
und, von Frankreich unterſtützt, den Junten ein Ende machen
wolle.

Tür ke i.
Die Poſt aus Konſtantinopel vom 4. Nov. die dies

wal wegen der ſchlechten Wege um zwei Tage ſpäter als gewöhn
ch in Wien eingetroffen iſt, bringt einen Auszug aus den Be

richten Hadſchi-Ali-Paſcha's, Genuverneurs de Damas
rkus, der ſich gegenwértig in Koniah befindet. Es heißt unter
Andern darin Obgleich die Aegypter bei ihrem Abzuge das ig
Külek Bogaz befindliche Waffendepot verbrannt haben ſo ha
ben ſie dennoch 145 Kanonen und 20 Morſer, nachdem ſie die
ſelben vernagelt hatten zurückgelaſſen die ſämmtlich in die
Hände der osmaniſchen Truppen gefallen ſind. Ein am
4. Nov. Abends in Konſtantinopel eingeiroffener Tatar hat der
Regierung. Depeſchen des Statthalters von Diarbekr uüberbracht.
Zekeria-Paſcha meldet, daß von ſechs ägyptiſchen Regimen-
tern, die in Orfa ſtanden, vier (3-- 10,000 M.) Befehl erhal
ten hatten, zu Jbrahim-Paſcha zu ſtoßen, daß ſie aber
unterwegs von den Anſarieh angegriffen und dergeſtalt zerſtreut
worden ſind, daß nur 3000 M. ihren Weg fortſetzen konnten.
Vier bis funfhundert M., die in Maraſch waren und ſich gleich-
falls in Marſch geſetzt hatten um Jbrahim's Armee zu verſtär-
ken, haben ein gleiches Schickſal von Seiten der Kurden erfah-
ren, von denen ſie angegriffen und in Stucken gehauen worden
ſind. Zekeria- Paſcha iſt ſogleich mit den osmaniſchen Truppen
von Diarbekr nach den von den Aegyptern verlaſſenen Poſitionen
aufgebrochen, um ſie in Beſitz zu nehmen. Briefe aus Da
maskus melden, daß das Ledſchia und der Hauran in vollem
Aufſtande ſind, und daß die Druſen allenthalben die Waffen fur
die Sache des Sultans ergriffen haben. Jbrahim-Paſcha be
findet ſich fortwährend in Malaka, wie es ſcheint, in Erwartung
der Truppen, die er an ſich ziehen wollte, und welche nun den
obigen Berichten zufolze, nur in ſehr verminderter Zahl bei ihm
eintreffen können.

Konſtantinopel, d. 4 Nov. Vorgeſtern Nacht brachte
ein Tatar die Nachricht von der Räumung des ganzen Diſtrikts
von Maraſch. Mon glaubte demnach annehmen zu durfen,
daß Jorahim- Paſcha ſich mit allen Truppen, die er zuſammen
roffen könne, nach St. -Jean d'Acre, Damaskus und dem da
zwiſchen liegenden Lande zurückzuziehen und dort eine feſte Stel-
lung einzunehmen beabſichtige ollein ein in der geſtrigen Nacht
hier eingetroffener Kurier brachte der Pforte Depeſchen aus Sy-
rien, deren Jnhalt eher einen bevorſtehenden Rückzug Jbra-
him-Paſcha's nach Aegypten vorausſetzen läßt. Nach
dieſen Depeſchen ſoll St.-Jean-d'Acre von den Truppen
Mohammed- Ali's verlaſſen ſein und in Damaskus ſollen dieſel-
ben ſich zu einem baldigen Abzuge vorbereiten. Eine Deputation
von St. Jean -d' Acte ſoll den großherrlichen Befehlshaber,
Jzzet-Paſcha, eingeladen haben, von dieſer Feſtung Beſitz zu
nehmen. Da litziere Nachrichten aus tuürkiſcher Quelle fließen,
ſo wollen wir deren Zuverläſſigkeit nicht verbürgen, obgleich wir
deren Wahrheit keineswegs bezweifeln und allem Vorangegan-
genen nach kaum bezweifeln können. Alle früher im Loger dere
Verbundeten eingetroffenen Deſerteurs von St. Jean d'Acre
ſchilderten die Demoraliſation und die Roth der Garniſon als
außerordendlich. Es ſcheint, man iſt durch die Blokade genoö-
thigt geweſen, die Vorrathe der Feſtung unter ſämmtlicde in
Syrien ſtationirte Truppen zu vertheilen ſomit wäre der darin
herrſchende Mangel leicht erklärlich. Hier fährt man fort,
Truppen Waffen und Vorräthe aller Art nach Syrien zu ſen
den. Gegenwartia ſind 10,000 M., die aus verſchiedenen Pro-
vinzen des Reichs hier eingetroffen, zum Abmarſche dahin bereit
und theils ſchon eingeſchifft.

Vermiſchtes.
Perſonen Frequenz auf der Magdebunzg-

Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 14. November waren befördert 186,082 Perſonen

5,883Desgl. vom 16. bis 21. ejusd.
Summa 141,965 Perſonen.
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Die piemonteſiſche Zeitung meldet, daß in der Nacht

vom 30. Oct. plötzlich ein furchtbarer Sturm uber die kleine Stadt
Verrea im Thale von Aoſta losbrach, mehrere Hutten nieder-
geriſſen wurden, und 60 Perſonen meiſtens durch Ertrinken das
Leben verloren.

Man lieſt im Glouceſter-Chronicke: Jemand, der neu
lſch das ungeheure eiſerne Dampfpaketboot geſehen hat, welches
die Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft des „Great Weſtern gegen-
wärtig in Briſtol bauen läßt, berichtet uns, daß deſſen effekriver
Tonnengehalt mehr als 3600 Tonnen d. h. 600 Tonnen mehr
detragen wird, als irgend ein dieher erbautes Schiff zählte. Es
wird hinreichend Kohlen füc die Hin und Herfahrt nach Amerika
einnehmen können, was bei der ſchlechteren Qualität der ameri-
kaniſchen Kohlen auf die Schnelligkeit der Fahrt günſtig einwir-

ken muß. Die Maſchinen dieſes Schiffes werden, wie man hort,
1000 Pferdekraft haben, und man hofft, daß die mittlere Zeit
für die Fahrten zwiſchen England und Amerika auf 10 Tage her-
untergebracht werken wird. Dies Schiff ſoll auch die Segelkraft
bedeutend anwenden. Noch werden in Briſtol gegenwärtig zwei

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 21. November.
Weizen 9 t. 22 fgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. p.

Roggen e tGerſte 49 25 1 2Hafer e 15 21Rüböl der Centner 14 thl.

Quedlinb urg, den 18. Nodbr. (Nach Wispeln.

Weizen 832 40 thl. Gerſte 21 24 thl.
Roggen 28 39 Hafer 17 175Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 144 thl.
Rüböl, der Eentner 13--134 thk.
Leinöt, e 114--113 thl.

Magdeburg, den 23. Novbr. Nach Wispeln.)

38 463 thl. Gerſte 23 25 tht.83 355 Hafer 18 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Novbr. Nr. 5 und 5 Zoll.

Weizen
Roggen

andere große Dampfpaketboote gebaut.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Hr. Graf v. Puttbus Königl. Kammerherr a.
Kgl. Geſandter am Württemberg

Hr. Rittergutsbef. v. Behr a. Curland.
Hr. Kaufm. Hansmann a. Al-

Hr. Part. Stolteberg a.
Hr. Kaufm. Schaume a. Trier. Hr. Kaufm. Henniges

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufk. Falkenberg a. Magdeburg Bertog a.
Leipzig Neubourg a. Cöln, Löverden a. Aachen, Pintus a. Bran-

Hr. Sekr. Globlkau
Hr. Part. v. Michael a. Wien. Hr, Kaufm. Krauſe a-

Hr. Kaufm. Hammer a. Hamburg.Stadt Hamburg: Hr. Bergbeamter Lieberkühn a. Breslau.
Hr. Kfm.

Hr. Kaufm. Roſenberg a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Politz a. Deſſau.

Hr. Schichtmeiſter

Fonds- und Geld-Cours.
T

7.40 9 Pr. Ceur. Pr. Cour. Im Kronpeitnsen

23. 4 S ca2 22 Br. S. Berlin. Hr. Oberſt v. Rochow,St. Schuldſch. 4 1037 1033 rückſt. C. d. Km. 974 96 ſchen Hofe, a. Stuttgart.
Pr. Engl. Obl. 30 1100 do. do. d. Km. 977 962 Hr. Kaufm. Perſch a. Magdeburg.
Pr. -Sch. d. Seeh. 784 KHSinsſch. d. Nm. 973 6961 tenburg. Hr. Kaufm. Brügge a. Leipzig.
Km. 7 l. C. 34 1025 do. u d. Nm. 974 967 eNm. Schuldv. 34 1025 ctien a. Danzig.Berl. Stadt Obl. a 1025 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1284 1273
Elbing do. do. do. Prior.-A. 45 102Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 1024 4 denburg Martz a. Pforzheim.
Weſtpr. Pfandbr. 34101 [101 J Lpz. Eiſenb. 1084 Goldnen r Hr. Botaniker Rachel a. Peſth.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 o. do. Prior. A. 4 a. LübeOſtp. Pfandbr. do. 34f 11013 Gold al marco. 2092 Dresden.Pomm. Pfandbr. 34 102 Neue Duk.Kur. u. Nm. do. 3 1023 23 102 Friedrichsd'or 137 13 Quenfel a. Sangerhauſen
Schleſiſche do. 34 101 1013 And. Goldmün- Hr. Kaufm. Nathan a. Wittenberg

e zen à 5 Thlr. 7 64 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lewitz a. Dresden.Diskonto a l 4 Müller a. Großpöhla-
e e
Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Gewinnliſte der Leipziger polytechni

ſchen Geſellſchaft liegt vom 25. d. M. an
bei Hrn. Malſch, in dem Verſammlungs
lokal der hieſigen Geſellſchaft, zur Einſicht
fur jeden Aktionar vor. Die Gewinn Aktien
werden unter der Adreſſe: „Eduard Her-
cher, Kaufmann und Spediteur in Leip-
zig“, frankirt eingeſandt, um die Gewinne
zu erhalten.

Halle, den 24. November 1840.
e

Bek aßnimacht ungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Dr. phil. Rudolph Mer-
kel in Prenzlau. 2) An Hrn. Buchbin

der Löwenthal in Gröbz
Amtsverwalter Pfannenſchmidt in

4) An Hrn. Hauslehrer KroGroöbzig.
5) An Hrn. Amt-ne in Gräafenhagen.mann Reinecke in Lohburg nebſt 1 Pa-

ket H. R. 9 Loth. 6) An Hrn. Paſtor Nett
mann in Halberſtadt. 7) An Hrn.
Actuarius Rühlemann in Merſeburg.
8) An Hrn. Referendar Haännert in Eis-
leben. 9) An Hrn. Aron Jofeph in
Leipzig post rest. 10) An Hrn. Conditor
Stephan in Eisleben. 11) An Hrn.
Juſtiz Commiſſar Neumann in Bres-
ha u. 12) An Demoiſelle Bertha Krei
ſche in Berlin.

Halle, den 21. November 1840.
Königl. Ober Poſt Amkt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Die Concurs Maſſe des hieſelbſt am 9.
Marz 1837 verſtorbenen Speiſewirths An

wer

ig. 3) An Hrn. dreas Körner ſoll binnen 4 Wochen
ausgeſchuttet werden.

Halle, den 17. November 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Wentzel.
Bekanntmachung.

Von dem in dieſem Jahre hier angeleg-
ten, mit ſteinerner Mauer umgebenen Fried
hofe, ſollen circa 3 Morgen Land an ei
nen Gartner auf ſechs Jahr verpachtet wer
den.

Es iſt zu dieſem Behufe ein Termin auf den
10. Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, im
Lokale des Rathhauſes hieſelbſt anberaumt und

werden Pachtluſtige eingeladen, in demſel
ben zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehalten und die Pachtbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

Stadt Alsleben a. S., d. 21. Nov. 1840.
Der Magiſtrat.
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Soeben ſind wieder angekommen
Exemplare von

Krentzer's Rheinlied.
A. Kümmel'ſche

e

Sortiments Buchh.
Holz- Verkauf.

Freitags den 27. Nov. e. Vormit-
tags 9 Uhr ſollen im Dölauer Revier eine
Partie Eichen auf dem Stamme, ſo wie
auch dergleichen Reiſig Schocke, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen,
ſich zur gedachten Zeit an dem ſogenannten

eideberg einzufinden.8 Schkens itz, den 22. Novbr. 1840.

Der Aberforſter
Kirſchner.

Garten verpachtung. Der in der
Tanbengaſſe hier sub No. 1773 zu Glau
cha belegene Garten, welchen jetzt Hr. Rö
der in Pacht hat, ſoll vom 1. Febr. k. J.
an anderweit verpachtet werden und giebt
Nachricht der Eigenthumer, Ranniſche Stra
ße No. 55656

Freitag den 27. Novbr. C. Nachmittag
2 Uhr werde ich gr. Werder No. 14 auf
der Abladeſtelle des Herrn Krietſch

eine Parthie dunnen polniſchen Theer in
größern Gebinden und eine große Partie
friſch abgezogene Spiritusgebinde mit
Holz und eiſernen Banden

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
ahlung verſteigern.e h Käſebier.

Wein-Auftfon.
Nächſten Montag den 30. d. M. und folg. geheizt.

Tage, Vormittag von 9 bis 12 Uhr,
ſollen am großen Berlin Nr. 434. eine Par-
thie ſchöne rein gehaltene rothe und weiße
Bourdeaux- und andere Weine, als

Haut Bommes, IEaut Preignac,
Medoc St. Estephe, St. Julien,
Malaga, alter Portwein, Dry
Madeira, Jamaica Rum und Arac
de Goa

in Flaſchen meiſtbietend gegen baare Zahlung
in Courant verkauft werden.

Die im Termine zu praſentirenden Pro-
ben werden die geehrten Kaufluſtigen von der
Reinheit und Gute überzeugen.

Halle, den 23. November 1840.
W. Rößler.

Flachs- Verkauf.
Feinſter Uelzner Flachs in M V u.

Steinen à 5 Thlr.
Die übrigen Sorten fein gehechelter Flachs

à Pfund 7 6 u. 5 Sgr. Jm Ganzen
verhaltnißmaßig billiger.

Beſter Steinflachs à 3 und 22 Thlr.
bei

Heinrich Keil,
große Klausſtraße in Halle.

Nachtraglich habe ich durch Hrn. Arthur Lutze
fur 1 Exemplar des Abſchiedsgrußes von
einem wohlwollenden Gönner der Anſtalt
3 Thlr. mit dem herzlichſten Danke em-
pfangen.

Halle, den 20. Nod.
Klotz.

Alle Arten Gummi empfiehlt
F. A. Hering.

Den geehrten in und auswartigen

Damen
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß
ich zu dem diesjährigen Weihnachten eine ſehr
große Auswahl friſirter und unfriſirter Pup-
penköpfe halte, wovon jetzt ſchon mehreres
zur gefalligen Anſicht bereit ſteht.

Herm. Schöttler,
Coiffeur Parfumeur, große Ulrichſtraße

No. 66.

Puppenbälge und Schuhe in den
necteſten Facons in allen Größen empfiehlt
billigſt

Herm. Schöttler.
C Der echt polniſche Schnupf T

taback iſt wieder angekommen und nun fort-
während zu haben in der Tabackshandlung
von J. Cohn, Leipzigerſtraße neben dem
gold. Löwen.

iſt ein 2 jähriger ſchwarzbunter Zuchtochſe

Den 6. December, Nachmittags um 3 Uhr,
ſoll die der Pfarre zu Niemberg gehoöörige,
bei Oppin gelegene Wieſe, in der Wohnung
des Unterzeichneten verpachtet werden.

Kneiſel,
Paſtor zu Niemberg.

a Von den vergriffenen ſuperfeinen
Damentuchen à Elle 1 Thlr. 10 Sgr.,
extrafeine einfarbige Lamas, neue
Mäntel, franzöſiſche Thibet, eine
große Auswahl ganz neue Muſter dunkler
Kattune und verſchiedene andere Artikel
von der Frankfurter Meſſe neu empfangen,
empfiehlt ſehr billig

S. M. Friedlander am Markt.
Eine Partie ſehr billige Schleier empfiehlt

S. M. Friedlander am Markt.
Beim Gaſtwirth Bromme in Trotha

zu verkaufen.

Friſche Holſteiner Auſtern bei

Heute Geſellſchaftstag; guch ſt der Saal

e Kuhne auf der Male.Eine einſpannige leichte Droſchke ſteht
billig zu verkaufen beim Schmiedemeiſter
Riecke, kleiner Berlin No. 414.

Es ſind ſehr ſchöne gewirkte abgepaßte
Schuh in Dutzenden und einzeln billig zu

haben, große Steinſtraße No. 162.
L. Tempel.

Fur die Jugend
In allen Buchhandlungen iſt zu huben,

DZ

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn

Der junge
Schmetterlingsſammler.

Enthaltend eine ausfuhrliche, ſyſtematkfch
geordnete Beſchreibung aller in Deutſchland
und den angrenzenden Landern einheimiſchen
und der vorzuglichſten außereuropaäiſchen
Schmetterlinge, nebſt Anweiſung, ſie zu fan
gen, auszubreiten, aufzubewahren und ſle
als Raupen aufzuerziehen. Von Johann
Gottfr. Lentner. Zweite, ſehr verbeſſerte
Auflage. Mit 13 Tafeln Abbildungen 8.

Mit ſchwarzen Abbildungen. Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Mit colorirten Abbildungen. Preis
2 Thlr. 10 Sgr.

Eiſenbahnpfeifen
in Form eines Dampfwagens, elegant gear
beitet, empfiehlt als das Neueſte.

F. A. Spieß.
Unſer Lager von

ächten Havannah, Bremer und
Hamburger Cigarren

bietet in ſchöner alter Waare das Beſte und
empfiehlt ſich durch billige Preiſe

Anthing Comp.,
am Markt No. 739.

Empfehlenswerthes
Weihnachtsgeſchenk.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:
C. v. Notteck's allgemeine

Geſchichte vom Anfange der hiſtoriſchen
Kenntniß bis auf unſere Zeiten. Für
denkende Geſchichtsfreunde bearbeitet.
14te Auflage. 9 Bande gr. S.

Preis 5 Thaler.
Dieſes Werk iſt aus dem Verlage der

Herderſchen Buchhandlung in Freiburg in
den meinigen ubergegangen, und zu dem bis
herigen Preiſe durch alle gute Buchhandlun
gen zu beziehen.

Braunſchweig, Decbr. 1840.
G. Rawald. George Weſtermann.
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